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tet baben, wiffen, dbaf biefe Kalte nur anfdeinend
war, und baf unter diefer Hille, welde von i3
fdyien, ein warmed und aufopfernded Herz fdhlug.

Stegfried war ungemein (excessivement) befdet=
bert und die Ruriithaltung, welde ihn nur felten
verlieR, fam zum Theil davon Her, dbag er fidh vor:
exjt Jedyenidhaft von jebem Wort unbd feiner Trag:
weite ablegte, bevor er e3 audiprad, — LWenn ed
fidh aber barum BHanbdelte, die Vertheidigung feined
Lanbded, jeiner Waffe, eined Kameraden oder Un-
tergebenen 3u fithren, fo jah man thn fidh Heleben
und ein gany jugendlided Feuer entmwiceln.

Bugdnglid und leidt su fprechen fiir Sedbermann,
ben fleiniten mwie bden groBten, ohne Unteridied,
genfigte e3 ihn in Gegenmwart von Kindbern ober
Unglictliden zu fehen, um bden grofen Sdap von
Giite, Sanftmuth und Uneigenniibigleit, welden
biefed Hery umidhlok, u evfennen,

Siegfried mwar dad WMujter eined Chemannes, ein
guter Familienvater, ein Biirger von unbefivittener
Baterland3liebe, weldje hod) fiber bem Parteihader
jtand; er wav ein gelehrter und auggezeidneter
Offister, welder jeinem Lande jehr groge Dienjte
geleiftet bat, und welded feinen BVerlujt in allen
Gebieten, wo er feine fruditbave ThHatigleit ent-
wicelte, lebhaft empfinden wird, — AUngefihtd bes
faum gejd)loffenen Grabed fann man audrufen:
»&3 war ein Mann, ein Wann durddrungen von
den vepublifanijden Tugenden!” B.

Die fingften militavijden Creignifie
in Ajghanijtan.
Bon 3. v. S,

Die englijden Kampfe in Shbafvifa und Ufien
haben mit Redyt die Anfmertjamteit bev euvopdijhen
Avmeen auf R gelentt, da fie nidht immer von
Grfolg begleitet maven und duvd) ihre Ridmwirfung
ouf vasd englijde Prejtige aud) eine politijde Widys
tigfeit beanfpruchen. €3 it gany zweifellod, dbak
dbie englijen LWaffen Gibevall, wie im Jululanbe,
fo audy in Afghanijtan, dad Yepte Wort Jpreden
werden, und die Beveinigung ded Generald Sough
mit Geneval Robertd in Sherpur — eine wahre
frofje Weihnadt3botidhaft fiiv dad gedngitigte eng-
lilhe Bolt — BHat die groke Gefahr, in welder
fid bdad englijhe Korpd in Ufghaniitan und bdas
englijhe Preftige in Afien befanden, vorldufig befei:
tigt. Abev e3 werden gewiff nod) weiteve, blutige
und langwierige Kampfe folgen, denn der aftatijde
Gegner ift nidt u vevadten. Er Hat gelernt und
swav pon europdijhen Lehrmeijtern. Nidt nuy,
bafg er mit den beften Kriegdmaffen der RNeugeit,
mit jdhnelfenernben, mweittvagenden Gewehren, bdie
ev meiftevhaft 3u gebrauden verfieht, mit Gejdiigen,
beren Bedbienung ev ibervajdend jdnell erlernte,
pevfehen ift, nein, aud) in ber gangen Art ber
Kriegfiihrung weidt ev einen hoheren Bildbungdgrad
auf, der ihm nidt jo ohne Weitered angemadht ift.
NUnd diefe Verbindung ded Ajtaten mit ihm freund=
i gefinnten euvopdifden AMilitdrd, bdie ald jeine
Lehrer und Nathgeber fungiven, ift der fiir bdie

GEnglander gefahrdrohendite Fattor in thren Kampfen
mit den afiatifhen Geguern, die nidht mehr im
Entfernteften mit jenen vergliden werben fonmnen,
welde ihnen im verbangnifvollen Winter 1841/42
dben Untergang beveiteten.

Der BVergleid zwijden damald und der gegen:
wartigen Lage dringt fidh formlid auf. Wenn
wir aud) jetst fiber die Stderheit ded Genevald
Fobertd beruhigt find und wifjen, dag ihm ein ahns
lides Sdidfal wie dem Lord Elphinjtone nidt be-
voritehen wird, fo ift dodh eine furje Stubdie iiber
a3 fiingit in Afghaniftan Borgefallene von unlgug-
bar militarijdem Snteveffe. England ift in eine
peinlide Qage verfehst und muf um feined Prefti-
ged in Ufien willen, um den blogen Gedbanten an
bie Mbglidhteit der Nbjduttelung feiner Herridaft
itber Jndien tm Keime gu erjticfen, jetst feine gange
Anflvengung davauf vidten, die afghaniide Affaire
3u einem fiiv beide Theile befviedigenden Ende zu
fiibren, Ob ihm bdie3 gelingen wirtb? Jubdeffen
reibt man fih an der Newa {hmunzelnd die Hinbde!

RNadpem bdie Englinder in Kabul fegreid ein-
geogen waven, verhielten fidh) die Afghanen in dem
unmittelbaven DBereid) ihrev Befieger anjdheinend
gang vuhig und jdhienen ebenfalld die Kapitulationd-
Bedingungen gemwifjenhaft erjiillen 3u wollen, Unter
ber Hand beveiteten fie inbeB einen Mafjenaufitand
vor und vertagten den Augbrud) deffelben auf bdie
fitr fie giinftige Wintevzeit, in welder bdie unge-
heuren Sdneefalle im Hodgebirge die paar Pafje,
welde tn dad Finfftromland, in dad anglo-indijde
&ebiet, binniberflihren, fiiv {eben gvdferen Truppen-
forper ungangbar madyen.

Sdon Cnde November madte Geneval Robert3
bie unangenehme Cutbetung, daf dad Gintreiben
ber Borvdthe bedeutende Shwievigteiten veruriade,
baB ber fidh fibevall betunbende feindielige Geift ber
Bevdlterung ungweifelbaft jet, und daf dev Feind,
burd) Straflofigleit fihn gemadyt, fidh in grdfever
Bahl zeige und mit jebem Tage verwegener wevde.
Dag ungiinftige Gefecht, welded eine Abtheilung
brittifher Kavallevie bei Urghandi (in ber Nahe
Kabuld) gegen afghanijche Infanterie zu beftehen
hatte, und anbere Umitdnbe bewiefen deutlidh, wie
unfiher die Gegend felbjt in ber ndaditen Nabe
pon Kabul war, und dle Unmdglichleit, bie Ovds
nung im Ranbde aufred)t zu evhalten, jo lange bie
vebellifgen afghanijden Regimenter nidt jyftema-
tijh und grindlid) bewdltigt und entwafinet waven,

€3 liegt auf der Hand, dbaf alle biefe Bewegun-
gen ber Afghanen Teine abenteuerlihen, unzujam=
menhdngenden waven, fondern plan= und jwed:
mdfig fombinivt unbd geleitet wurben. Allein e3
f{heint, da der General Robertd bdbod) nidht der
gefahrdbrohenden Rfage entfpredend gehanbdelt und
bie dringenditen Warnungen von Leuter aud per=
fijgem Stamme in ben Wind gefhlagen Habe.

Mehr ald ein Monat verflof, ehe ber Sturm
be3 evmavteten Aufitanded bder Eingebovenen fo
gewaltig lodbrad), DHatte nidht General Robertd
baflicr jorgen miffen, daf nad) dem WMittelpuntte
pev englifhen Autorvitdt tn Afghaniftan unvevmweilt



bie ndthigen Berftarfungen gefandt wurden, da
bod) im Gangen auf afghanijhem Gebiete gegen
40,000 Mann (bie 7,500 Mann unter General
Jtobertd mitgeved)net), auf der Chaiber:Linie allein
etma 17000 Wiann ftehen ?

Mittlerweile wurben die Bujemmenvottungen
Mnzufriedener immer jablveider, immer gefahrdro-
hender, und jwangen endlid) dben General RNobertd
gur Altion u jdreiten. Er befahl dbann aud am
9. Degember dbem Seneral Bafer, mit einem Detas
{dement, beftehend aud einer Abtheilung bde3d 5.
PBeudjdab-KavalleviesRNegimented, 400 Mann bed
92, Hodldander, 450 Mann ded 5. Pendidab-Sn-
fantevie:Regimented und 4 Bergtanonen fiber Chav=
Afiab und den Kabul-Flug hinter dbie Ghadni=Bu-
Jammenrottung in WMaidan ju marjdiven, um bda:
burdy den Ritdzug der Infurgenten nad) Shasdni
abjujdneiden.

Gleichzeitig exrhielt Geneval Macpherfon die Wei-
fung, mit einev Sdwadron der 9. Lancierd, 4 Ge-
fdiigen, 1 Bergbatterie, bem 67, Infanterie-Negt-
ment, 300 Wiann der 3. ith3 und den 5. Sur-
t6ad in ber Nidtung von Urghandi auf dber nad
®&bhasdni fiihrenden Strafe vorugehen und durd
{cheinbar furdtiamed Baubern die Jnfurgenten von
®hadni, welde, wie man wufte, eine BVeveinigung
mit den SKobijtanern anfivebten, Hervorzuloden,
bann bdie Beveinigung zu Hinbern und die Injur-
genten entroeder u fprengen oder fie bem General
Bafer entgegenzutreiben.

Sdon am 10. Degember ftief ber General Mac=
pherfon auf die Snjurgenten ovon Kohiftan und
brdngte fie mit Qeidhtigfett nordwdartd juriic. Mitt-
lerweile traf der General Robertd bei bem Deta-
diement ein und ovdbnete an, daf am folgenden
Tage General Macpherion auf ber Strafe nad
Urghandt weiter vorvviifen jolle, wabhrend der Bri-
gade.Beneral WMaffey mit einer hmwaden Abthei-
lung veitenber Artillerie und Kavallerie ben BVer-
fudy madjen witrde, den Feind an der Ghuzaliftvage
abjujdneiben.

Diefe tombinirte Bewequng fand am 11. Degem-
ber ftatt, ift aber total miBlungen. — @eneral
WMaffey avancicte durd ein {dmwieriged, von Wal-
ferlaufen buvchiogened Tervain voll Siegedzuver=
fidht und fehr wahridheinlid) ohne die ndthigen BVor-
fidtdmafkregeln, denn pldglih fand er fich ben in
groRer Etdrte verjammelten Snjurgenten von Ghadni
gegeniiber, mwdbrend wvon bden Wacpherfon’jden
Truppen nod) nichtd st hdren und zu jehen war.
Anftatt fidh verniinftigermweife guriicfruziehen, lie
TMoffey die Kavallerie angreifen; leiver ohne Res=
fultat. Die Sejdiibe fonnten nidht aufgefahren
wevben, fielen bei bem Wandoviven in die Kandle
und geviethen zeitmeillg in ben Befi dbed Gegners,
ber fie gliiclichermeife nidht wegzufithren vermodhte,
fo baB fie jpdter vom Oberft Macgregor, bem Chef
bed Stabed, wieder uriicferobert wevden fonnten.

Diefer Mikerfolg Maffey’s madite den Feind
febr fahn. Gr maridivte fiber Dehtimozang gegen
Kabul und wiirde in bie Stadt gedbrungen fein,
wenn Seneval Robertd nidt den Hohlweg von
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Debtimozang mit 2 Kompagnien bed 72. Regimentd
und der von ihm gefammelten Kavallevie befetst
unb ben Bormarid ded Geguerd verhindert Hatte.
Leptever ftand nun gwifden Robertd und Macphers
fon, Diejer General Hhatte, ald er Mafjey’s Se=
jhiipfeuer horte, jofort feine Maridhridtung verdns
dert, ofne indef an den Feind anfommen zu fon=
nen, welder ingwijden die Hohen fiber der Stadt
Kabul befetst Hatte.

Man durfte dben Feind um Leinen Preid in o
gefahrlider Nahe dulden, und General Macpher=
fon erbielt daher am 12. Dezember den Befeh!, ihn
aud feinen Stellungen u vertreiben, von bdenen
aud ev in ber Nadht {hon mehreve Hartnddige An-
griffe auf die dben Bala Hiffar (bie im Siiben ber
Stadt liegende Gitabelle) beherrfdenden $Hiigel,
allerdingd ofhne Grfolg, gemadt Hatte. General
Macpherfon viidte von diefem Hiigel mit einer aud
200 Mann bed 67. Regimentd, 150 Mann der 3.

'Gith3, eined Fligeld der H, Gurthad und 2 Se:

bivg3geidhiigen beftehenden Angrifistolonne gegen
bie, Taftijdhah genannte, und ftart befepste Higel-
fette vov. Retder mav diefer Angriff in Folge ded
ungiinftigen Borterraind und Hartnddigen Widev:
ftanbed bed Feindbed von Peinem Gvfolg begleitet.
Die Nadt riicfte heran, und nod) tmmer wav die
Euticheibung nidht gefallen. Uebrigend legte dex
Oberfommanbdivende bdiefer Entideibung eine fo
grofte Widptigleit bei, bdaf er befahl, den Angriff
filr die Nadt etngujtellen, dasd befehte Terrain zu
balten und ben Angriff am folgendben Miorgen
wieder aufyunefhmen.

Gin bejonderd glinjtiger Umitand war bad in
fpater Nadht nod) exfolgende Eintreffen bed Sene-
rald Bafer mit Jeinem Detadement, welser an
ben Tagen bed 10.—12, Dejemberd gleidhfalld meh-
veve Gefedhte zu beftehen batte und nun anf bdie
Nadricht der bedrohten Lage WMacpherjond eilig
suriictgefehrt wav.

Der Angriff am 13. Degember gegen die Hoahen
von Taftijhah wurde in folgenber Weife audge-
fiihet: TWahrend Weacpherjon in der Front vorvidte,
judhte General Bafer mit 500 Mann ber H2. Gui:
den=Qnfanterie, 200 Wann ber 3. Sith3, bem 5.
Pendidad-RKavallevie-Regiment, 4 Gebirg3geidiisen
und 1 Batterie diefen Bormarid vom Dorfe Tak:
tiljdhah aud durd einen frdftinen Flanfenangriff
au unterftiigen und den Cuiminationdpunft bder
Stellung, den ITattifdah, su erflimmen. Bor ber
mit grofer Bravour vorgehenden und aus 2 Kom-
pagnien der 92, Hodylander beftehenden Angriffs=
folonne unter Major White bielt der Feind nidht
Stand und madte dem Oberft Woney, vom Wiac-
pherfor’iden Detadjement, die BejeBung der Hobe
leiht, welde erfolgte, ehe nod) bdie Hodylander die
Spibe erveidht Hatten. )

Nnterdeffen griffen groge Wiafjen von Jnjuvgen=
ten und Sipahis, welde bdie Nadt in den umlie-
genden Dorfern ugebradt hatten, die Flanfe Ba-
ferd am linfen 2Abhange ded Hitgeld an und brei-
teten fidh big an den Sia-Sang-Higel (4 Kilome-
ter Bitlih von Kabul und ndrdlid) der Strafe



nad) Pejdhamer) aud, Diefe fonnten vorliufig
nidt vertvieben mwerben, obwohl vom Lager von
Sherpur aud (4 RKilometer ndrdlih von Kabdul)
Kavallevie gegen {ie entjandt wurde, welde viel:
fach Gelegenbeit fand, {ih audzuzeidnen.

Wahrend aller diejer Kampfe verhielt die Stadt
fidh rubig, allein die Vororte und dad Terrain im
Riden General Baferd mufste vom Feinde gefdu-
bert werben, eine AUrbeit, die von einigen Kompag:
nien bed 5. Pendjdyab-Infantevie:Negimentsd bejorgt
wurde,

Am 14, Dezember wurben die Kampfe jortgejest.
Pan jdhagte den Gegner auf 30,000 WMann, bda
su ben Ghasni-Injuvgenten nod) anbdeve jtarfe
Kontingente von Eingeborenen-Stammen geftofen
waven.  Anfanglih batten bdie Gnglanber einige
Grfolge aufjuweifen; denn die 7T2er und die Sui-
ben jtiirmten mit grofer Tapferfeit eine jehr fefte
©tellung. ©Spiter mufte fie leiber mwieber aufge-
geben mwevden, wobet eine Berglanone vevloren
ging, und Geneval Robertd fah fih gezwungen,
feine jAmmiliden Truppen in'd ftarf veridanjte
Lager von Sherpur uriidyuzichen. Die Generale
Gough in Gaudamat und Arbuthnot in Didella:
labad evbielten Befehl, jdleunigit auf KLadbul u
mar{diven. Gliidliderweife war die telegraphifde
Berbindbung mit Jndien nidht unierbrodyen,

Borldufig war nun bder Feind im Befig von
Kabul und ved Bala:-Hiffar und jdeinbar Herr
ber Gituation, denn General Robertd war in fei:
nem Lager von Shevpur in optima forma bloctirt.
Dasd Lager liegt, wie bereitd erwabhnt, 4 Kilometer
ndrdlih von der ©tadt, Sein weftliGer Theil
witb von den Hohen von Sherpur dominirt und
fein in der Thalebene Hed RKabulflufjed gelegener
Theil ift von 3 Fortd beherridht und gefdyint,
Diefe Shopfung Shiv ALP’3 befteht ausd einem ausg
diden, 20 Fub Hohen Wauern audgeffihrten, und
etwa eine englijde WMeile umfafjenden Paralelo-
gramm, welded auf je 100 Ellen mit Bafteien ver:
fehen ijt, auf weldhe man Kanonen gepflanst Hat.
Hiergegen fonnen die afghanijden Reiter und Bo-
genjdgitgen wenig ausdriditen, und General Robertd
fonnte, fall3 er mit Borrdathen genugiam verfehen
war, wohl telegraphiven, ,er Jei voll guter Hoff:
nungen!”

Getne Situation wav in der That nidt jo ver:
aweifelt, al3 man allgemein im evften Augenblide
nad) dem Cintreffen der allavmivenden Depejden
annahm.

Gelbft wenn die CriagTolonnen aud Djdelala:
bad und Gaudamaf in Folge von Witterungdver:
haltniffen ober feindblihem Widberftand i aufer
Stanbde {ahen, nad) Sherpur vorzudringen, braudyte
General RNobertd nod) feinedwegd den WMuth zu
verlieren, da feine Stellung und bdie ihm u Se-
bote ftehenden Hitlfdquellen ihn die Lage beherr:
{den madyten.

Sdon am 17, Dezember verliel der Oberft Novs
man mit Detadementd be3 24. Pendjdab:Regi:
mentd, dev 2. Gurfhad und bev 72. Hodlinder,
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fowie etlier €appeure und 2 Gefdhiigen Didellas
{abad, um ju General Gough 3u ftofen.

General Bright, welder in Didelalabad fom:
mandicte, durfte nidt magen, mit allen ihm unter-
ftebenden Truppen jum Cntfae Sherpur’s vorju:
vitlen, weil fid) zweifel3ohne jonit die Bergfidmme
ber Mohmand3d und ber Afridid erhoden Haben
wilvden. G befolgte vielmehr bad weife Syjtem,
nur in bem Maake Truppen vorzufenden, ald Ver-
ftarfungen von Pefdamer anfamen, und hielt da-
mit feinen Diftritt vollfommen im Saume.

Aud) General Gough fonnte fidh mit feiner Bri-
gabe am 18, Dejember von Dijdagdalaf aud in
Bewegung fegen, naddem er am 16. b. IW. einen
AUngriff der Ghilzaid enevgild uriicdgemiefen Hatte
und bdiefe feither Ffeine Luit mehr bezeigten, wmit
den englijhen Truppen in ndbeve Beriihrung 3u
fommen, ©obald ihm bdaher von Gaudamaf aus
alle verfiigbaren Berftarfungen, und vor Alem ein
Trandport:Train, nadgejandt warven, riicfte er vor,
ohne vom Feinde weiter beldftigt 3u mwerbden.

Am 19, Degember Hatte General Gough Fuhlung
mit dem Tetadjement ded Oberiten Acton aud Pet-
sevant, bi3 wohin bdie telegraphijde Berbindung
nod) offen war.

Gbenfall3 fonftatirte der mweitere Bormaridh bed
Generald Gough, daf die BVerbindungen durd bdie
Bergpdffe wieder offen waven, und daf Truppen:
nad)idiibe in beliebiger Starfe aud) jelst, troh bed
Winterjhnee'd, auf ihren rvidtigen Ctappen nad
Kabul gelangen fonnten, Nod) vor Kurzem war
bie Berbindbung in den Paffen auf eine Strede
von 10 LWegftunden abgefdinitten und die Telegra-
phenleitung unterbrodien. Tropdem trvafen Depe:-
fdien von General Nobertd ein, wad dbem Umitande
3u banfen war, da Geneval Gough auf bem 8000
Fu Hohen Sataban-Kotal, von wo wman in bajd
Thal von Kabul binabfieht, BVorpoiten {tehen hatte. .
Obwohl bie Luftlinie von dort Hid Shevpur 32
Kilometer betrdat, fonnte man fidh bei flavem Let-
ter bod) mittelit eined neuartigen optijden Tele-
graphen veritdndigen. Mittellt bdiefed , Hello=
graphen” bevidtete Nobertd {iber feine Lage
und vidtete an Gough bden Befehl, zum Succurd
hevanzuriicfen.

Die Brigadbe ded Senerald Arbuthnot mwurde
ldngd ber Strage jwifden Gaudamat und Didag:
dalal ecdjelonnirt.

Wahrend fih jomit ber BVormarid Sough’s un-
gehindert vollz0g, fanben tdglid) vor Sherpur fleine
Sdarmiiel ftatt, bid e3 enbdlich dbie Afghanen fitc
angezeigt Bielten, zum entjdheidenden Angriff 3u
{dhreiten, wollten fie nidht swijden wei Feuer ge-
nommen fein. Diefer Angriff fand am 23, Degem:
ber Morgend 6 Uhr gegen Sherpur ftatt, hatte
aber nidt den gervingften Grfolg, da die anftiir:
menden Afghanen bem mdrbevijhen Feuer ber
Gnglanber nidt zu widerftehen vermodten. Gegen
11 Uhr mwurbe ein weiter Angriff unternommen
unbd war wieberum von totalem Miferfolge begleitet.

Nun Hielt cher aud) General RNobertd, der dbuvd
ben Heliographen von der nahen Anfunft dber Bris



gabe Gough untervidtet wav, den Augenblict ge-
tommen, 3uv frdftigen Offenfive fibersugehen. Gr
dbrang mit der Wrtillerie und Kavallerie in bed
Jeinded linte Flante vor, welder, durdy die Helio=
graphiien Signale bedngitigt, swilden jwet Feuer
su fommen fhirdytete, nidt Stand bielt und ausdrip.
3u wildefter Muorbuung von Nobert’s Kavallerie
vevfolgt, flohen bie Wufftdndijhen durd Kabul
biveft peimmwdrtd und vdumten die Stadt nod) wah-
vend der Nadt,

Diefer Wafienerfolg mwav da3 befte Weithnadta-
gefdent, welded dem englijden Volle werben fonute,
denn er madite die Englinder wieder zu Herven
pon Kabul. Leider founte die BVerfolgung nidht
fortqefelst mwevben, denn am 25. fdon feite ein
ftarfer Sdneefall ihr ein Cnde. — Um 29. b. M.
wurdbe Geneval Bafer mit 4 Kanonen, 2 SHhwa-
dbronen und 1700 Mann Jnfanterie nad) Kohiftan
betadyivt, um die ufftandijden 3u 3lidhtigen, Lebens:
mittel und Wunition einguireiben und dben Einge:
bovenen ju jeigen, baf felbft ber Winter englijche
Truppen nidht hinbert, frede Angriffe nadhaltigit
abzumeifen,

Somit wave die Gefahr fiiv die englifde Herridaft
in Qndien vovldufig ieder bejeitigt. WAber bie
indifhen BVajalenfiiriten, von benen mande nod
im Befige einer anfehnlidhen vmee und eined be-
tradtlidgen Artillerie-Parlesd fid) befinden, verfolgen
mit afiatijdem Spitrfinn den Gang der Creigniife,
welder unaujhaltiam etnem endliden Entideidbungs-
fampfe um die Herridhaft in Afien utreibt. Die
fproden und oft an unvedter Stelle ftolzen Cng=
linber Yaben fidh nie beliebt zu madjen gemwuft,
bagegen BHaben ifre Sovereignd zu jeber Heit
Wunder gewirft, Wber aud) bder ruffijde Rubel
rollt in fghaniftan und in LVerbindung mit dem
einjdmeidelnden, freundlihen LWejen dev Ruffen
blivfte er ber englifden Jnvafion nidht unbedeutende
Sdwierigleiten beveiten, Vovausdfidtlidh wird bie
englijhe Babigteit ihrer Herr bleiben, namentlid,
wenn der fid) zeigenden gdanglidhen Unzuldnglidyfeit
ber fAmmtliden Heervedeinvidtungen durdy eine
griindlide Reorganijation ein rajded Ende gemadit
wird.

Nod eine andere Betradtung bdrangt fih und
sum Sdluffe auf! €3 ftanden genug Truppen
awifden Kabul und der indifden Grenge, und ihre
Berzettelung modte in gewifjer Besiehung geboien
fein.

Allein will man einmal einen ,Sdhlag* ausds
fiihren, o mdge man bdie dazu erforderlidien Txup:-
pen aud) veihlidh bemeffen, den Gegner mit
Wudjt treffen und dann nidht die allereinfaditen
BVorjiGtamaregeln auer Adt laffen. Die englijcdye
RKriegfihrung Hat von diejem ANem aber fietd dasd
Gegentheil gethan, und fie hat daher WMiferfolge
sut verzeidhnen, bie fle hatte vermeiden fonnen, —
Dev Englander ift tapfer und dabet jorglod; eine
RNiederlage entmuthigt ihn feinedwegd, Diefe Ci-
genfdaften ded3 Nationaldavalterd fithren gelegent=
li zu militdvijhen Fehlern, aber gemwdhven dod
auf die Dauer dad Mittel, um einer Sade durd-
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greifend ben Sieg ju verfdaffen. Wit einer rela=
tio gevingen Wehrfraft Hhalt Cugland feine 200
Millionen indifdher Untevthanen in Rejpeft, mit
45000 Mann evobert und bandigt 3 Afghanijtan!
Dad erfdeint und, bdie mwiv die dortigen Verhdilt-
niffe nur unvolfommen zu beurtheilen vermdgen,
faft ein LWunder! Allein wiv wifjen, dak fid die
afiatijden BVolferidaften militdrijd) vervolfommuet
baben und den euvopdijhen Heeven ndher gefom-
men find. Mdge Cngland daher wohl im Auge
behalten, daR fidh aud fir feine Avmee da3 Be-
bitrfnik nad) BVerbefjerung immer bringender gel:
tend madyt, wenn fie fih dasd ibr geblihrende und
fiiv thre Gyifteny fo nothwendige BVreftige ferner=
hin evhalten will. Davan geritttelt ift idhon genug,
bi3 febt Hat e3 aber nod) immer in der jwdlften
Stunde Stand gehalten und die Cngldnder diirfen
nod) immer ftoly dbavauf jein, ,nidt 3u wifien,
wann fie bejiegt find.”

Die Cniwidelung der preufijfjon Kiften= und
Sdiffs-Artillerie bon 1860 —1878. Auf Grund
offiztellen Materiald bavgeftellt von H. WMitller,
Major und Kommandeur ded Fupartillerie:
Regimentd RNv. 15, Mit 6 Tafeln und
Reidhnungen, Berlin, Oppenheim, 1879.

—ch— Der durd) feine frithere Avbeit fber

»Die Entwidlung dev Feldavtillevie” beftend befannte

Berfaffer erganst duvd) vorliegended Wert die Ge-

{didte ber Entitehung und BVervolfommunung bed

beutidhen Sejdiibmateriald in volljtdndigiter Weile.

Da3d Bud ift ein Bibliothelenwerf von bleiben=
pem LWerthe und ugleid) ein Lehr- und Nachichlas
gebud fiiv alle Militavd, welde fih mit Sdiek-
tunft und Befeftigung befaffen; it aber nebenbet
nidht weniger intevefjant fitx Jedben, der fich von
ber Kenntnifp grdfever Gejdhiike, jomwie der durd
biefe bewirften Beritdrungen ein Bild maden will.

Der BVerfafjer enthdlt fih babei jeglicher Kritit
und 1agt einfad bdie Thatjaden jpredien, welded
fiiv ben denfenden Lefer weitanud ba3 Ridytigite iit;
er perheimliht aud) die Thatjade bder fritheren

Superioritdt der engliihen Gejditbe bi3 sum Jahre

1868 feinedmeg3d. — Lenn er nun die grofe Ueber-

madht Ddeutjdher Konjtvultionen fonjtativen tanm,

fo 1aBt fich unidmwer heraudlefen, wad der BVerfaffer
smar nidt diveft anbeutet, daf nidht die Rohrlon-
fteuftion allein, fondern in eben demfelben Wage
die verbefferte Fabrifation und Auzmwahl ved Pul-
vevd ju bem Rejultate beitvagt. — Fiv jdhweizeri=
fdhe Qefer werden diefe Verhdltnifje von bejondevem

Suterefle fein; bdie Konjtruftion bder NRdhren Hat

man in der Sdwet; von jeher 3temlid) vidtig be-

uctheilt und ift deven Berftdndnif ziemlidh ver-
breitet, jowie aud) die Gejdojtonftruttion; hinge=
gen ift die Herftellung ded Pulverd fiir grdBere

Gejhiige der finangiellen BVerhdlinife halber nod

nidht weit iber die Anfangdgriinde hinaud verftans

ben ober vevwirflidt.



	Die jüngsten militärischen Ereignisse in Afghanistan

